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seine Residenz in Weikersheim, nachdem zunächst Schloß Langenburg sein Re­
gierungssitz gewesen war. Er ließ in seiner Regierungszeit eine Reihe von Ord­
nungen erstellen, die erkennen lassen, daß er ein besonnener, kluger und voraus­
schauender Herrscher war. Die alte Wasserburg, die er bei seinem Umzug nach 
Weikersheim vorfand, ersetzte er großenteils durch ein Schloß im Stil der Renais­
sance, das noch heute zu den architektonischen Kostbarkeiten im Hohenloher 
Land gehört.

Wie manche seiner fürstlichen Zeitgenossen beschäftigte sich Graf Wolfgang mit 
der Alchemie, das heißt mit der Umwandlung unedler Metalle in Silber oder 
Gold, als Liebhaberei und sicher verbunden mit einem Interesse an chemischen 
Fragestellungen. Sofort nach seinem Umzug installierte er im Schloß ein einfach 
ausgestattetes Laboratorium, das später durch einen wohldurchdachten Neubau 
ersetzt wurde. In seinem alchemischen Laboratorium experimentierte Wolfgang 
eigenhändig, unterstützt durch einen Laboranten. Wolfgangs Gemahlin Magdale­
na leitete die Schloßapotheke. Zum ersten Mal besuchte ich das Hohenlohe- 
Zentralarchiv im September 1982. Dort kam immer mehr Material zu diesem 
Thema zutage, so daß mir schon bald klar war, daß daraus ein Buch entstehen 
würde. Es blieb nicht bei dem einen Besuch in Neuenstein, sondern ich war ins­
gesamt siebenmal für jeweils mehrere Tage dort, bis alles Material gesichtet war, 
verbunden mit Besuchen in anderen Archiven und in Schloß Weikersheim.

Der Fund im Hohenlohe-Zentralarchiv erwies sich in bezug auf die Quellenlage 
als ein außerordentlicher Glücksfall, denn hier wird zum ersten Mal der alche- 
mische Alltag an einem Fürstenhof der Renaissance in allen seinen Aspekten 
sichtbar: Kauf von Chemikalien und chemischen Geräten, Bau des alchemischen 
Laboratoriums, das sich bis in Details rekonstruieren ließ, Tätigkeit eines Labo­
ranten, chemische und alchemische Werke in einem Bücherverzeichnis, che- 
misch-alchemische Rezepte, Briefwechsel mit Fürsten über chemische und al­
chemische Fragen, Kriminalakte über einen alchemischen Betrüger, Hinweise auf 
alchemische Symbole.

Zunächst mußten die in Frage kommenden Dokumente gesichtet werden: Rech­
nungen und Geschäftskorrespondenz, Burgvogteirechnungsbücher, Bauakten, 
Briefwechsel und Kriminalakten. Es folgten als nächste Arbeitsschritte die 
Transkription der kopierten Dokumente und die Erstellung des Manuskripts, das 
nach fünf Jahren im Rohbau fertig war. Die Suche nach einem geeigneten Verlag 
bereitete keine Schwierigkeiten, wohl aber die Beschaffung der erforderlichen 
Druckkostenzuschüsse, aber schließlich war auch dieses Problem gelöst. Im Mai 
1992 erschien mein Buch unter dem Titel Graf Wolfgang II. von Hohenlohe und 
die Alchemie — Alchemistische Studien in Schloß Weikersheim 1587 - 1610 im
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Jan Thorbecke V erlag in Sigm aringen; die Buchpräsentation fand in Schloß W ei- 

kersheim statt.

Sammeln von Ideen zur Ausstellung

Schloß W eikersheim w urde im  Jahr 1967 von den Fürsten von H ohenlohe an das 

Land Baden-W ürttem berg verkauft, das seither viel für die Renovierung des 

Schlosses getan hat. Seit einigen Jahren gehört das Ressort für die Staatlichen 

Schlösser und G ärten zur O berfinanzdirektion Stuttgart, und zw ar zur Landes­

verm ögens- und Bauabteilung. D ieser K onstruktion entspricht eine Ebene tiefer 

das Staatliche V erm ögens- und H ochbauam t H eilbronn, das auch für W eikers­

heim zuständig ist. D urch ein Telefongespräch erfuhr ich, daß im  W eikersheim er 

Schloß auch die Schloßkapelle und die Schloßküche renoviert und für Besichti­

gungen zugänglich gem acht w erden sollten. D adurch kam ich auf die Idee, daß 

m an in zwei N ebenräum en der Schloßküche vielleicht eine D auerausstellung zum 

Them a „Graf W olfgang von H ohenlohe und die A lchem ie“  einrichten könne. 

D urch einen A nruf beim Schloßverw alter, H elm ut Schw arz, vergewisserte ich 

m ich, daß für diese beiden Räum e bisher keine anderw eitige V erw endung vorge­

sehen w ar.

Bei einem kurzen Zwischenaufenthalt in W eikersheim auf der D urchreise A nfang 

D ezem ber 1993 verabredete ich m ich m it Schwarz und traf in seinem Büro zufäl­

lig  auch den für die Staatlichen Schlösser und G ärten zuständigen V ertreter, den 

K unsthistoriker D r. K laus M erten. Er hielt m eine Idee für brauchbar und schlug 

vor, sie auszuarbeiten und zu Papier zu bringen. D ies w ar also die G eburtsstunde 

des Projekts „A lchem ie-A usstellung“ . Bei dieser G elegenheit w arf ich auch einen 

ersten B lick  in die beiden N ebenräum e, die dam als als K üchenstube und Speise­

kam m er dienten und jetzt als A bstellräum e benutzt w urden.

Sofort nach m einer Rückkehr nach H am burg m achte ich m ich daran, m eine V or­

stellungen schriftlich auszuarbeiten. Zunächst hatte ich daran gedacht, den einen 

Raum als alchem isches Laboratorium , den anderen als A usstellungsraum zu ge­

stalten. Für das Laboratorium hatte ich Ö fen und verschiedene G eräte vorgese­

hen, für den A usstellungsraum vor allem K opien von A bbildungen und D oku­

m enten. D ie beiden Räum e von W olfgangs Laboratorium hatten etwa dieselben 

A bm essungen und w aren ebenfalls m it einem K reuzgew ölbe versehen. Bei einem 

Treffen m it M erten im M ai des folgenden Jahres erfuhr ich, daß der N achbau 

eines Laboratorium s nicht erwünscht sei, dam it nicht der E indruck entstehe, hier 

in der K üche habe sich W olfgangs Laboratorium befunden. D iese Ä nderung des
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K o n z e p ts w a r z u v e rs c h m e r z e n , d e n n e s s ta n d n ic h ts im  W e g e , e tw a e in e n B e ­

q u e m l ic h k e i ts o f e n o d e r e in e n c h e m is c h e n H e rd b a u e n z u la s s e n . I c h  ä n d e r te d a r­
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p a a r J a h r e G e d u ld h a b e n , b is d a s P r o je k t r e a l is ie r t w e rd e n k ö n n e .

U m  A n re g u n g e n f ü r  d ie E in r ic h tu n g d e r b e id e n A u s s te l lu n g s r ä u m e z u s a m m e ln , 

u n te r n a h m ic h  im  O k to b e r 1 9 9 4 e in e a lc h e m ie h is to r is c h e M u s e u m s r e is e . A ls  e r­

s te s b e s u c h te ic h O b e rs to c k s ta l l u n d d a s b e n a c h b a r te K i r c h b e r g a m W a g r a m  

( N ie d e r ö s te r r e ic h ) . I n  O b e rs to c k s ta l l h a t te d ie V o r -  u n d F r ü h g e s c h ic h t le r in D r . 

S ig r id v o n O s te n d a s k o m p le t te I n v e n ta r e in e s a lc h e m is c h e n L a b o r a to r iu m s a u s 

d e m 1 6 . J a h r h u n d e r t a u s g e g r a b e n , w o v o n d ie w ic h t ig s te n c h e m is c h e n G e rä te im  

A l te n  R a th a u s in  K i r c h b e rg a u s g e s te l l t s in d . D ie w e i te re n S ta t io n e n d ie s e r R e is e 

w a re n d a s D e u ts c h e M u s e u m in  M ü n c h e n , w o e in e U n te ra b te i lu n g d e r w is s e n­

s c h a f t l i c h e n C h e m ie d e r A lc h e m ie g e w id m e t is t , u n d d a s D e u ts c h e A p o th e k e n -  

M u s e u m im  H e id e lb e rg e r S c h lo ß . E rg ä n z e n d z u d e n B e s ic h t ig u n g e n k a m e n a u f 

d ie s e r M u s e u m s r e is e G e s p r ä c h e m i t  F a c h le u te n h in z u , d ie m i r  w e r tv o l le H in w e i­

s e z u d e r g e p la n te n A u s s te l lu n g g e b e n k o n n te n . D ie a u f d e r R e is e g e s a m m e l te n  

E r fa h r u n g e n v e r a r b e i te te ic h  in  m e in e m E n tw u r f .

I n  d e n f o lg e n d e n J a h r e n f a n d e n im m e r w ie d e r B e s p r e c h u n g e n im  W e ik e rs h e im e r 

S c h lo ß s ta t t , m e is t m i t  M e r te n a ls V e r t re te r d e r O b e r f in a n z d i re k t io n , d e r K u n s th i ­

s to r ik e r in D r . E l is a b e th S z y m c z y k u n d E r ik  R e in h o ld v o m  V e rm ö g e n s - u n d 

H o c h b a u a m t in  H e i lb ro n n s o w ie S c h w a rz a ls S c h lo ß v e rw a l te r . S c h o n b a ld w u r d e 

e in e r s te r T e r m in g e n a n n t : M i t  d e r R e n o v ie r u n g d e r S c h lo ß k ü c h e u n d d e r b e id e n  

N e b e n r ä u m e s o l l te im  J a h r 1 9 9 8 b e g o n n e n w e rd e n , m i t  d e r I n n e n e in r ic h tu n g e in 

J a h r d a r a u f . A u s H a u s h a l ts p la n u n g s g r ü n d e n s o l l te n d ie K o s te n v o r a n s c h lä g e b is 

E n d e 1 9 9 6 v o r l ie g e n . D a ic h  m ic h b e r e i t e rk lä r t h a t te , d ie A n s c h re ib e n f ü r  d ie 

K o s te n v o ra n s c h lä g e z u ü b e r n e h m e n , m a c h te ic h  m ic h im  J u n i je n e s J a h r e s a n d ie 

d e ta i l l ie r te A u s a r b e i tu n g m e in e r V o r s te l lu n g e n ü b e r d ie I n n e n e in r ic h tu n g b e id e r  

R ä u m e u n d w a r a u f e in m a l w ie d e r , w ie z u r Z e i t d e r A b f a s s u n g d e s B u c h e s , m i t ­

te n in  m e in e m „ H o h e n lo h e -T h e m a“ .

G e g e n s ta n d d e r B e s p r e c h u n g e n w a r a u c h d a s P r o b le m d e r F e u c h t ig k e i t in  d e n 

R ä u m e n , v e r u r s a c h t d u r c h d ie N ä h e d e r T a u b e r . D e r T e r m in d e r R e n o v ie ru n g  

w u rd e d a n n n o c h z w e im a l w e i te r h in a u s g e s c h o b e n , a b e r ic h  h a t te d a s G e f ü h l , d a ß 

a l le B e te i l ig te n h in te r d e m P r o je k t s ta n d e n . A u c h b r a u c h te ic h  m i r  -  a n d e r s a ls 

b e i m e in e m B u c h -  w e g e n d e r F in a n z ie r u n g k e in e G e d a n k e n z u m a c h e n , s o n d e rn
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k o n n te m ic h a u f d a s I n h a l t l i c h e k o n z e n t r ie r e n . D ie  W e n d e k a m  m i t  e in e r B e s p re ­

c h u n g in  S c h lo ß W e ik e rs h e im im  M ä r z 1 9 9 8 , a n d e r z u m  e rs te n M a l d ie K u n s th i ­

s to r i k e r in D r . C a r la F a n d r e y a ls V e r t r e te r in d e r O b e r f in a n z d i re k t io n te i ln a h m , 

d o c h z u n ä c h s t s a h e s k e in e s w e g s n a c h e in e r W e n d e a u s , d a d e r B e g in n d e r R e n o ­

v ie r u n g a u f d e n H e rb s t 2 0 0 0 v e rs c h o b e n w e rd e n s o l l te .

P a r a l le l z u d e n B e s p r e c h u n g e n u n d d e n P la n u n g e n a u f d e m P a p ie r w a r i c h  w ä h ­

r e n d m e in e r A u f e n th a l te in  W e ik e rs h e im b z w . im  b e n a c h b a r te n S c h ä f te r s h e im  

a u c h h a n d w e r k l i c h tä t ig . A ls  e r s te s s te l l te ic h  d ie A b b i ld u n g e n u n d T e x te a u f 

p r o v is o r i s c h e n W a n d ta f e ln z u s a m m e n u n d b e fe s t ig te d ie s e a n d e n W ä n d e n . A u f ­

w e n d ig e r w a r d e r B a u e in e s p r o v is o r i s c h e n L a b o r m o d e l l s a u s S p e r r h o lz . D ie I n ­

f o r m a t io n e n ü b e r W o l fg a n g s L a b o r a to r iu m in  d e n B a u a k te n u n d R e c h n u n g e n  

s in d d e r a r t d e ta i l l i e r t , d a ß e in e R e k o n s t r u k t io n in  G r u n d - u n d S e i te n r i s s e n u n d im  

M o d e l l m ö g l i c h w a r . D ie  Z e ic h n u n g e n f ü r  m e in B u c h f e r t ig te d e r A r c h i te k t D r . 

W a l th e r - G e rd F le c k a u s S tu t tg a r t a n , d e r ü b e r d ie B a u g e s c h ic h te v o n S c h lo ß 

W e ik e r s h e im p r o m o v ie r t h a t te , u n d d ie s e d ie n te n a ls G r u n d la g e f ü r  d a s M o d e l l . 

E s h a n d e l te s ic h u m  e in z w e ig e s c h o s s ig e s , a n d a s S c h lo ß a n g e le h n te s G e b ä u d e 

m i t  e in e r B a lu s t ra d e im  e r s te n S to c k u n d e in e m a c h te c k ig e n T re p p e n tu r m , w o b e i 

s i c h d a s e ig e n t l i c h e L a b o ra to r iu m , u n te r te i l t in  z w e i R ä u m e , im  e r s te n S to c k b e­

f a n d .

E s f o lg te n d ie H e rs te l lu n g e in e r p r o v is o r i s c h e n V i t r in e  a u s D a c h la t te n u n d e in e s 

c h e m is c h e n H e rd e s a u s S ty r o p o r p la t te n . A l l  d ie s e s d ie n te d a z u , u m  e in e b e s s e re  

V o r s te l lu n g v o n d e r r i c h t ig e n G rö ß e , d e n r ä u m l ic h e n V e r h ä l tn is s e n u n d d e m 

P la tz b e d a r f z u g e w in n e n . I c h m e in e , d a ß d ie s e s B e s t re b e n , e tw a s k o n k r e t a n ­

s c h a u l i c h z u m a c h e n u n d s ic h n ic h t m i t  d e r e tw a s a b s t ra k te n D a rs te l lu n g a u f d e m 

P a p ie r z u f r ie d e n z u g e b e n , w o h l a u c h d a s B e a c h te n v o n M a ß v e r h ä l tn is s e n , f ü r  

d e n N a tu rw is s e n s c h a f t le r , I n g e n ie u r u n d v e rw a n d te B e r u fe ty p is c h s in d . A u f  j e ­

d e n F a l l s te l l te i c h  a u f d ie s e W e is e f e s t , d a ß ic h  a u f d e n B e q u e m l ic h k e i ts o f e n u n d 

e in e V i t r in e  v e rz ic h te n m u ß te , d a z u w e n ig P la tz d a f ü r v o r h a n d e n w a r . I c h  n a h m 

a u c h w e g e n d e r A n fe r t ig u n g e in ig e r E x p o n a te V e r b in d u n g m i t  H a n d w e rk e rn u n d 

a n d e r e n P e rs o n e n a u f u n d b e s u c h te s ie im  L a u f e d e r f o lg e n d e n J a h r e in  ih r e r 

W e rk s ta t t .

Realisierung des Ausstellungskonzepts

I m  A u g u s t 1 9 9 8 , a ls o n u r w e n ig e M o n a te n a c h d e r e rw ä h n te n B e s p r e c h u n g im  

M ä rz , e r h ie l t i c h  v o m  F in a n z m in is te r iu m in  S tu t tg a r t e in e n A n r u f , d a ß d ie B e ­

w i l l i g u n g  d e r G e ld e r f ü r  d ie R e n o v ie r u n g k u r z b e v o r s te h e . A u c h e r f u h r i c h , d a ß
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nicht nur die beiden Nebenräume, sondern auch die geräumige Schloßküche 
selbst zur Verfügung stehen sollten, so daß jetzt viel großzügiger geplant werden 
konnte. Ein Kunsthistoriker, Dr. Frank Thomas Lang, wurde mit der didaktischen 
Begleitung und der Organisation der Ausstellung beauftragt.

Von nun an ging das Ausstellungsprojekt mit Riesenschritten voran. Ende Sep­
tember fand in Schloß Weikersheim ein erstes Treffen unter diesen neuen 
Aspekten statt. Es wurde dann ein Wettbewerb für die Gestaltung der Ausstel­
lungsräume ausgeschrieben, an dem sich letztlich zwei Design-Büros beteiligten. 
Im Februar 1999 traf sich in der Oberfinanzdirektion in Stuttgart ein Auswahl­
gremium, zu dem auch ich gehörte, um über die Entwürfe des Wettbewerbs zu 
entscheiden. Die Wahl fiel einhellig auf den Entwurf des Gestaltungsbüros Hart­
maier und Mangold gemeinsam mit dem Büro Markus Ege, das durch seinen 
Ideenreichtum überzeugte. Im Frühjahr begannen die Renovierungsarbeiten in 
den Ausstellungsräumen, die im Spätherbst beendet waren, so daß die elektri­
schen Leitungen im Boden verlegt werden konnten.

Die Zusammenarbeit mit Lang erwies sich als sehr harmonisch. Basis waren mei­
ne Entwürfe und Ausarbeitungen zur Ausstellung und der Inhalt meines Buches. 
Die gemeinsam erarbeitete Gliederung der Thematik lag den Designern vor, als 
diese ihren Entwurf ausarbeiteten. Manchmal erstellte Lang den ersten Textent­
wurf, manchmal ich, dann korrigierte der andere, bis wir uns schließlich über je­
des Detail bei der Formulierung der Texte und der Auswahl der Abbildungen ei­
nig waren. Lang war auch der „Verbindungsmann“ zu den Designern, mit denen 
ich nicht direkt zu tun hatte. Es galt, die von uns erarbeiteten Vorstellungen mit 
denen der Designer in Einklang zu bringen. Durch die professionelle Gestaltung 
der Ausstellung wurde diese auf ein Niveau gehoben, gegenüber dem meine frü­
heren Vorstellungen naiv erscheinen, aber ich bin ja auch kein Museumsfach­
mann, sondern Chemiker und Chemiehistoriker. Ich stehe zu dem ideenreichen 
Grundkonzept der Designer, und es ist selbstverständlich, daß dabei auch eigene 
Ideen umgemodelt wurden. Im Gegenteil fand ich es spannend, wie im Dialog 
mit Lang, der wiederum im ständigen Kontakt mit den Designern stand, sich das 
Ausstellungskonzept zu dem entwickelte, das dann realisiert worden ist.

Bei einem Schäftersheim-Aufenthalt im April  2000 erlebte ich die entscheidende 
Phase der Einrichtung der Ausstellungsräume. Die Platten waren auf dem Fußbo­
den verlegt und die chemischen Öfen gemauert worden. Im Magazinraum ruhten 
das Labormodell und Geräte aus Oberstockstall. In Hamburg hatte ich Chemika­
lien, Mineralien und Pulverflaschen gekauft. Ferner hatte ich bei einem Besuch in 
der Norddeutschen Affinerie Probierscherben und Aschekupellen mit Stufen der 
Kupellation geschenkt bekommen. Dies alles brachte ich nach Weikersheim mit,
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begleitet von dem Vor- und Frühgeschichtler Dirk Siebers, in dessen Wagen die 
Sachen den Sicherheitsvorschriften entsprechend verstaut waren. Zusammen mit 
Frau von Osten und mir hatte er einige Jahre vorher im Burggraben von Schloß 
Weikersheim an der Stelle des Laboratoriums Probebohrungen gemacht. Die 
Chemikalien füllte ich in Pulverflaschen und verwahrte sie im Magazin. Während 
meines Aufenthalts wurden die Vitrinen, Rahmengestelle und Stehpulte angelie­
fert und aufgestellt - nach den Jahren des Planens nun auf einmal die Realisie­
rung.

Wenige Tage vor der Eröffnung der Ausstellung fuhr ich erneut nach Weikers­
heim, wo es in die „Endrunde“ ging und ich die Betriebsamkeit und Hektik er­
lebte, die in dieser Phase offenbar so üblich ist. Die Kartons mit den Exponaten 
wurden aus dem Magazin geholt, und gemeinsam stellten wir die Chemikalien 
und Glas- und Keramikgeräte in die Vitrine und bestückten die chemischen Öfen 
mit den entsprechenden Geräten. Auch sonst wurde überall letzte Hand angelegt. 
Dabei ereigneten sich auch einige Pannen. So stellte sich heraus, daß die Vitrine 
für das Labormodell trotz genauer Maßangaben zu klein gefertigt worden war, 
und nur dadurch, daß ein Tischler den Sockel des Modells absägte, paßte er gera­
de noch in die Vitrine. Am Tag der Eröffnung der Ausstellung, dem 21. Mai 
2000, war dies alles vergessen, und erst recht spürte der Besucher nichts davon. 
Der Festakt fand im Rittersaal von Schloß Weikersheim statt, wobei der Finanz­
minister die Festansprache hielt.

Beschreibung der Alchemie-Ausstellung

Die Ausstellung hat die offizielle Bezeichnung „Alchemie in Schloss Weikers­
heim - Graf Wolfgang II. von Hohenlohe und sein alchemistisches Laboratorium 
um 1600“ . Es handelt sich um eine Dauerausstellung, die das ganze Jahr hindurch 
täglich zu besichtigen ist. Sie ist nicht in die Schloßführung einbezogen, sondern 
im Eintritt für den Schloßpark inbegriffen, so daß man sich alles in Ruhe ansehen 
kann. Die Inneneinrichtung der Räume ist bewußt sachlich-nüchtern gehalten. So 
ist der Fußboden - ähnlich wie in den Berg- und Hüttenlaboratorien des 16. Jahr­
hunderts - mit Platten ausgelegt, und für die Vitrinen, Tafeln und Ausstellungs­
möbel wurden verzinkter Stahl und Glas oder Plexiglas als Materialien gewählt. 
Dadurch entsteht ein interessanter optischer Kontrast zu den alten, nur überge­
tünchten Gewölberäumen aus Wolfgangs Zeit. Nur die Schloßküche ist in ein 
Halbdunkel getaucht, erhellt durch einige Lichtinseln, während die beiden ande­
ren Räume mehr ausgeleuchtet sind.
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I m  E i n g a n g s b e r e i c h d e r S c h l o ß k ü c h e s i n d s i e b e n g r o ß e v e r z i n k t e S ä u l e n z u  s e­

h e n , d i e  i n  e i n e r k l e i n e n V i t r i n e  e i n e s d e r s i e b e n „ t r a d i t i o n e l l e n“  M e t a l l e e n t h a l­

t e n u n d d a s e n t s p r e c h e n d e P l a n e t e n s y m b o l a n d i e D e c k e d e r K ü c h e s t r a h l e n . 

K u r z e T e x t e e r l ä u t e r n d i e  w i c h t i g s t e n G r u n d b e g r i f f e d e r A l c h e m i e . E i n  M o n i t o r ­

t i s c h i n f o r m i e r t ü b e r G r a f W o l f g a n g u n d s e i n e Z e i t u n d ü b e r a n d e r e a l c h e m i e ­

t r e i b e n d e F ü r s t e n , e i n e Z e i t l e i s t e k o n t r a s t i e r t D a t e n z u  W o l f g a n g s B i o g r a p h i e m i t  

D a t e n z u r a l l g e m e i n e n G e s c h i c h t e . F e r n e r i s t  e i n e E c k e e i n e m  a l c h e m i s c h e n B e ­

t r ü g e r a m  W e i k e r s h e i m e r H o f  g e w i d m e t , u n d e s w e r d e n b a u l i c h e R e s t e d e r  

S c h l o ß k ü c h e g e z e i g t .

I m  e r s t e n d e r b e i d e n N e b e n r ä u m e , d e r e h e m a l i g e n K ü c h e n s t u b e , f ä l l t  d e r B l i c k  

a u f e i n  M o d e l l v o n  W o l f g a n g s L a b o r a t o r i u m , d a s a u f g r u n d d e r a u s g e z e i c h n e t e n  

Q u e l l e n l a g e b i s i n s D e t a i l r e k o n s t r u i e r t w e r d e n k o n n t e . I n  e i n e m  B i b l i o t h e k s ­

s c h r a n k m i t  h e r a u s z i e h b a r e n S c h ü b e n w e r d e n c h e m i s c h e u n d  a l c h e m i s c h e W e r k e 

i n  W o l f g a n g s B i b l i o t h e k  v o r g e s t e l l t . A u f  e i n e m  P u l t w e r d e n A b b i l d u n g e n v o n  

L a b o r a t o r i e n d e s 1 6 . J a h r h u n d e r t s p r ä s e n t i e r t . D e r z w e i t e N e b e n r a u m , d i e  e h e ­

m a l i g e S p e i s e k a m m e r , i s t d e r L a b o r p r a x i s g e w i d m e t . D o m i n i e r e n d s i n d i n  d i e ­

s e m  R a u m  z w e i g e m a u e r t e c h e m i s c h e Ö f e n  -  e i n  c h e m i s c h e r H e r d  u n d  e i n  s o g e ­

n a n n t e r B e q u e m l i c h k e i t s o f e n a u s g e s t a t t e t m i t  n a c h g e b a u t e n c h e m i s c h e n G e ­

r ä t e n . I n  e i n e r V i t r i n e  s i n d  C h e m i k a l i e n u n d  c h e m i s c h e G e r ä t e a u s G l a s u n d  K e ­

r a m i k  u n t e r g e b r a c h t . E i n  B i l d s c h i r m  a u f d e m  c h e m i s c h e n H e r d z e i g t e i n e n V i ­

d e o f i l m  m i t  c h e m i s c h e n G r u n d o p e r a t i o n e n . S c h l i e ß l i c h g i b t e s d o r t e i n  P u l t m i t  

A b b i l d u n g e n v o n  G e r ä t e n u n d d a r u n t e r S c h ü b e e i n e s S c h r a n k e s m i t  I n f o r m a t i o ­

n e n z u  W o l f g a n g s E x p e r i m e n t e n . A n  d e r S t e l l e d e s L a b o r a t o r i u m s i m  B u r g z w i n ­

g e r , w o  e i n  G e w ö l b e r e s t s e i n e g e n a u e L a g e a n z e i g t , w u r d e d i e  G r u n d f l ä c h e d e s 

L a b o r a t o r i u m s m i t  I m m e r g r ü n b e p f l a n z t .

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h s o l l d i e  A u s s t e l l u n g e i n  b r e i t e s S p e k t r u m v o n  P e r s o n e n a n ­

s p r e c h e n , a b e r a l s Z i e l g r u p p e s t e l l e i c h  m i r  d e n g e b i l d e t e n , h i s t o r i s c h i n t e r e s ­

s i e r t e n B e s u c h e r m i t  e l e m e n t a r e n c h e m i s c h e n K e n n t n i s s e n v o r . W e r n i c h t s o  v i e l  

I n t e r e s s e u n d  V o r a u s s e t z u n g e n m i t b r i n g t , d e r w i r d  z u m i n d e s t , w i e  i c h  m e i n e , e i n  

p a a r E i n d r ü c k e v o m  W e s e n d e r A l c h e m i e m i t  n a c h H a u s e n e h m e n . B e s t e h t d a g e ­

g e n e i n  v e r t i e f t e s I n t e r e s s e a n d e r T h e m a t i k , d a n n k a n n d e r B e s u c h e r d u r c h U m -  

b l ä t t e m  d e r K l a p p b ü c h e r a u f d e n L e s e p u l t e n o d e r d u r c h H e r a u s z i e h e n d e r S c h ü ­

b e w e i t e r g e h e n d e I n f o r m a t i o n e n g e w i n n e n . I c h  h a t t e b e i d e r K o n z i p i e r u n g d e r 

A u s s t e l l u n g a u c h d i e  A b s i c h t g e h a b t , W o l f g a n g v o n  H o h e n l o h e a l s P e r s ö n l i c h ­

k e i t g e b ü h r e n d z u  w ü r d i g e n . E r h a t s i c h m i t  d e m  W e i k e r s h e i m e r R e n a i s s a n c e­

s c h l o ß e i n  D e n k m a l g e s e t z t ; s o n s t a b e r w a r e r b i s h e r i m  S c h l o ß n i c h t p r ä s e n t . D i e  

A u s s t e l l u n g h a t  d i e s e m M a n g e l a b g e h o l f e n .
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S c h l i e ß l i c h i s t n o c h f e s t z u s t e l l e n , d a ß a l l e m e i n e I d e e n b e z ü g l i c h d e r E x p o n a t e 

v e r w i r k l i c h t  w u r d e n . D e r  A r c h i t e k t u n d M o d e l l b a u e r  E r w i n  S t u h l m a n n a u s H a m ­

b u r g f e r t i g t e e i n  M o d e l l v o n  W o l f g a n g s a l c h e m i s c h e m L a b o r a t o r i u m a n . N a c h 

z e i t g e n ö s s i s c h e n A b b i l d u n g e n s t e l l t e d e r G l a s b l ä s e r A l o i s  W i e n a n d a u s F r e u d e n ­

b e r g - B o x t a l c h e m i s c h e G e r ä t e a u s G l a s h e r , d e r T ö p f e r M i c h a e l Ü f f i n g  a u s W i t -  

z e n h a u s e n - E r m s c h w e r d G e r ä t e a u s K e r a m i k . A s c h e k u p e l l e n m i t  v e r s c h i e d e n e n  

S t a d i e n d e r K u p e l l a t i o n s i n d e i n  G e s c h e n k d e r N o r d d e u t s c h e n A f f i n e r i e  i n  H a m ­

b u r g , u n d G e r ä t e a u s d e r O b e r s t o c k s t a l l - S a m m l u n g w u r d e n v o n  d e r F a m i l i e S a - 

l o m o n a l s L e i h g a b e z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . K a r l - E m s t S a u e r a u s S c h ä f t e r s h e i m , 

v o n  s e i n e r A u s b i l d u n g h e r I n g e n i e u r , m a l t e e i n  K a s t e n b i l d z u m  T h e m a „ A l c h y -  

m i a “ . A u c h  r e p r o d u z i e r t e e r z w e i M e d a i l l o n b i l d e r v o n  W o l f g a n g u n d M a g d a l e n a  

v o n  H o h e n l o h e , z u  d e n e n d e r B i l d s c h n i t z e r R u d o l f S c h ä f e r a u s B a d M e r g e n t h e im 

d i e z u g e h ö r i g e n B i l d e r r a h m e n s c h n i t z t e . D e r c h e m i s c h e H e r d u n d d e r B e q u e m ­

l i c h k e i t s o f e n w u r d e n a n O r t u n d S t e l l e v o n  e i n h e i m i s c h e n H a n d w e r k e r n e r r i c h t e t .

Z u m  S c h l u ß d i e s e s A b s c h n i t t s n o c h e i n  p a a r „ v e r m is c h t e D a t e n“ . D a s P r o b l e m 

d e r F e u c h t i g k e i t i n  d e n M a u e r n w u r d e d a d u r c h b e w ä l t i g t , d a ß a l l e E x p o n a t e e i n ­

s c h l i e ß l i c h d e r g e m a l t e n B i l d e r  i n  l u f t d i c h t a b g e s c h l o s s e n e n V i t r i n e n  a u f b e w a h r t  

s i n d u n d a l l e s ü b r i g e i n  d e r A u s s t e l l u n g d u r c h d i e  W a h l e n t s p r e c h e n d e r M a t e r i a ­

l i e n  w e i t g e h e n d  g e g e n F e u c h t i g k e i t r e s i s t e n t  i s t . A u c h  l i e g e n d i e  B e t o n p l a t t e n d e s 

F u ß b o d e n s a u f e i n e m R a h m e n g e s t e l l a u s v e r z i n k t e m S t a h l , s o d a ß e i n e g u t e 

L u f t z i r k u l a t i o n  v o m  B o d e n h e r g e g e b e n i s t . E i n e g r o ß e G l a s w a n d s c h ü t z t d i e  

c h e m i s c h e n Ö f e n u n d d i e  d o r t a u f g e s t e l l t e n G e r ä t e v o r  B e s c h ä d i g u n g u n d D i e b ­

s t a h l , u n d m i t  e i n i g e n V i d e o k a m e r a s w e r d e n d i e  R ä u m e v o n  d e r S c h l o ß k a s s e a u s 

k o n t r o l l i e r t . G l e i c h z e i t i g m i t  d e r A l c h e m ie - A u s s t e l l u n g w u r d e i m  S c h l o ß e i n  M u -  

s e u m s - S h o p e i n g e r i c h t e t , w o  m a n a u c h e i n i g e B ü c h e r ü b e r d i e  A l c h e m i e k a u f e n 

k a n n . D i e K o s t e n , d i e d a s L a n d B a d e n - W ü r t t e m b e r g f ü r d i e A l c h e m i e - 

A u s s t e l l u n g a u f b r a c h t e , l a s s e n s i c h n u r u n g e f ä h r a n g e b e n , d a i m  s o g e n a n n t e n 

„ K ü c h e n b a u“  n i c h t n u r d i e S c h l o ß k ü c h e u n t e r g e b r a c h t i s t . D i e  I n s t a n d s e t z u n g  

d e s K ü c h e n b a u s b e l i e f s i c h e i n s c h l i e ß l i c h d e r A l c h e m i e - A u s s t e l l u n g a u f 

3 . 2 0 0 . 0 0 0 D M .  H i e r v o n e n t f i e l e n a u f d i e E i n r i c h t u n g d e r A u s s t e l l u n g 2 0 0 . 0 0 0 

D M  u n d a u f d e n E i n s a t z v o n  e l e k t r o n i s c h e n M e d i e n e t w a 8 5 . 0 0 0 D M .

Nach der Eröffnung der Alchemie-Ausstellung

A u c h  n a c h d e m  2 1 . M a i  2 0 0 0 w a r d i e A r b e i t a n d e m  P r o j e k t n o c h k e i n e s w e g s 

b e e n d e t , s o n d e r n e s g a b u n d g i b t n o c h e i n e P h a s e d e r N a c h b e r e i t u n g u n d N a c h ­

b e s s e r u n g . E s g e h t d a r u m , M ä n g e l z u  b e s e i t i g e n , d i e s i c h s c h o n z u  A n f a n g o d e r 

i n  d e n f o l g e n d e n M o n a t e n h e r a u s s t e l l t e n , N i c h t p r a k t i k a b l e s o d e r B e s u c h e r -
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U n f re u n d l i c h e s , w e n n m ö g l i c h , r ü c k g ä n g ig z u m a c h e n o d e r z u  ä n d e r n u n d M a te ­

r i a l i e n u n d V o r r i c h tu n g e n a u f D a u e r b e la s tb a rk e i t u n d W id e r s ta n d s f ä h ig k e i t g e ­

g e n d ie F e u c h t i g k e i t i n  d e n R ä u m e n z u p r ü f e n . D a s S p e k t r u m d e r M ä n g e l r e i c h t  

v o n D r u c k f e h le r n in  d e n T e x te n b i s z u F ä l l e n , i n  d e n e n I d e e u n d A u s fü h r u n g  

n i c h t z u r D e c k u n g g e b r a c h t w e r d e n k o n n te n . S o w u r d e n s ta t t d e r s i e b e n S ä u le n 

m i t  d e n P la n e te n s y m b o le n z u n ä c h s t n u r s e c h s i n s ta l l i e r t . B e im  L a b o r m o d e l l h a t t e  

m a n n i c h t n u r d e n S o c k e l a b g e s ä g t , s o n d e rn e s w u r d e a u c h d u r c h d a s F e h le n e i ­

n e s S o c k e l s u n te r d e r V i t r i n e  u n d e in e r g e e ig n e te n B e le u c h tu n g v ö l l i g  u n v o r te i l­

h a f t p r ä s e n t i e r t . S o k a m  e s , d a ß i c h  in  d e r F o lg e z e i t b e i m e in e n A u f e n th a l t e n in  

W e ik e r s h e im K r i t i k p u n k te n o t i e r t e , m i t  L a n g k o r r e s p o n d ie r t e u n d m ic h m i t  i h m  

a u c h e in m a l v o r O r t t r a f . I m  G e g e n s a tz z u r E in r i c h tu n g d e r A u s s te l l u n g g e h t d ie 

N a c h b e s s e ru n g n u r s c h le p p e n d v o r a n , u n d i s t a u c h j e t z t -  im  S o m m e r 2 0 0 2 -  

n o c h n i c h t a b g e s c h lo s s e n .

I n  d e n M o n a te n n a c h d e r E r ö f f n u n g f ü h r te D r . R o b e r t M e i x n e r , F a c h le h r e r f ü r  

C h e m ie a m  G y m n a s iu m in  W e ik e r s h e im , S o n d e r f ü h r u n g e n d u r c h d ie A l c h e m ie -  

A u s s te l l u n g d u r c h . E r i s t a u c h c h e m ie h i s to r i s c h i n te re s s ie r t , u n d w i r  f a n d e n a l s 

C h e m ik e r s o f o r t z u e in a n d e r K o n ta k t , a l s e r i n  d e r V o r b e r e i t u n g s p h a s e B le i r e g u l i 

z u r D e m o n s t r a t i o n d e r K u p e l l a t i o n u m s c h m o lz . M ö g l i c h e r w e i s e w i r d  e s e in m a l 

e i n e B r o s c h ü r e g e b e n , d i e s p e z ie l l d e r A l c h e m ie - A u s s te l lu n g g e w id m e t i s t . W ü n ­

s c h e n s w e r t w ä re a u c h e in H e f t f ü r  S c h u l k i n d e r , w e l c h e s d ie A u s s te l l u n g z u m  

T h e m a h a t , d e n n f ü r  d i e s e s A l t e r  g ib t e s z u w e n ig I n te re s s a n te s , w e n n d e r S to f f  

n i c h t a u f b e r e i t e t w i r d .

W e r e in m a l n a c h W e ik e r s h e im k o m m t , d a s in  e in e m la n d s c h a f t l i c h b e s o n d e rs  

s c h ö n e n A b s c h n i t t d e s T a u b e r ta l s l i e g t , s o l l t e s i c h n e b e n S c h lo ß u n d S ta d t a u c h 

d ie A l c h e m ie - A u s s te l l u n g a n s e h e n . H ie r z u a b s c h l i e ß e n d d ie e r f o r d e r l i c h e n D a­

te n :

Öffnungszeit von Schloß, Garten und Alchemie-Ausstellung:

1 . A p r i l  b i s 1 3 . O k to b e r : M o n ta g b i s S o n n ta g 9 .0 0 -  1 8 .0 0 U h r

1 . N o v e m b e r b i s 3 1 . M ä r z : M o n ta g b i s S o n n ta g 1 0 .0 0 -  1 2 .0 0 U h r ,

1 3 .3 0 - 1 6 .3 0 U h r

S c h lo ß v e r w a l t u n g : T e le f o n 0 7 9 3 4 / 8 3 6 4 , T e le f a x 0 7 9 3 4 / 7 7 5 6

I n te r n e t : h t t p : / /w w w .w e i k e r s h e im .d e / k u l t u r /m u s e u m.

h tm l
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Zum 100. Geburtstag von Fritz  Strassmann

M it  dem P rog ram m „H isto rische S tä tten der W issenschaft“  m ach t d ie G esellschaft 

D eu tscher C hem iker au f L e istungen von gesch ich tlicher B edeu tung in  der C hem ie 

au fm erksam . A ls O rte der E rinnerung w erden W irkungsstä tten bete ilig te r W issen­

schaftler und W issenschaftle r innen in  e inem fe ie rlichen A k t  ausgezeichnet.

Z u den epocha len E re ign issen in der C hem ie gehö ren d ie gem einsam en A rbe iten 

von L ise M eitner, O tto H ahn und F ritz S trassm ann . D ie G esellschaft deu tscher 

C hem iker w ü rd ig te s ie am 22 . F eb ruar 2002 in  e iner festlichen V eransta ltung an der 

Johannes-G u tenberg -U n iversitä t in M ainz du rch das E n thü llen e iner G edenk tafe l 

m it fo lgender Insch rif t:

H isto rische S tä tten der W issenschaft 
D iese T afel e rinnert an d ie gem einsam en A rbeiten von 

L ise M e itner, O tto H ahn und F ritz S trassm ann

S ie füh rten zu r E n tdeckung der K ernspa ltung du rch d ie C hem iker O tto H ahn (1879  -  
1968 ) und F ritz S trassm ann (1902 -  1980 ) am 17 . D ezem ber 1938 in  B erlin und de­
ren D eu tung du rch d ie P hysiker L ise M eitner (1878 -  1968 ) und O tto R obert F risch 

(1904 -  1979 ) am 31 . D ezem ber 1938 in  K ungälv / S chw eden .

E n thü llt am 22 . F eb ruar 2002 , dem 100 . G ebu rtstag von F ritz S trassm ann , der von 
1946 b is 1970 an der U n ivers itä t M a inz ge leh rt und ge fo rsch t ha t.

In  e inem w issenschaftlichen S ym posium am V o rm ittag des 22 . F eb ruar 2002 ste llte 

d ie F achg ruppe N uk learchem ie in  der G D C h S chw erpunk te der gegenw ärtigen nu­

k lear-chem ischen F o rschung in v ie r V o rträgen vo r. M . S chäde l (G ese llschaft fü r 

S chw erionen fo rschung D arm stad t) berich te te über „D ie  C hem ie der S uperschw eren 

E lem en te und ih re E ino rdnung in  das P eriodensystem“ . D er V o rtrag von R . M iche l 

(U n ivers itä t H annover) w ar betite lt „V on  exp lod ie renden S ternen , der G esch ich te 

des S onnensystem s und der U m w elt des M enschen“ . T . R e ich (F o rschungszen trum 

R ossendo rf) trug über „S pek troskop ische S pez iation von A c tin iden m itte ls S ynch ro­

tronstrah lung“  vo r. D ie w ich tige R o lle von R ad io iso topen in den L ebensw issen­

schaften be leuch te te J. S te inbach (Institu t fü r In te rd isz ip linäre Iso topen fo rschung 

L eipz ig ) in  se inem V o rtrag „V on  R ad io tracem zu R ad iopharm aka“ .

A m  N achm ittag fand der F estak t im  G roßen H örsaa l der C hem ie sta tt, der m it ca . 

400 T e ilnehm ern vo ll besetz t w ar. E rö ffne t w urde der F estak t du rch den G e­

schäfts füh rer der G D C h , H . T om D ieck . E s fo lg ten G rußw orte des S taatssek re tä rs 

im  M in iste rium fü r W issenschaft, W eiterb ildung , F o rschung und K u ltu r des L andes 

R he in land -P fa lz, R . H ärte l, und des P räsiden ten der U n ivers itä t M a inz , J. M ichaelis .
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In den Festvorträgen beleuchtete J.V . Kratz (Universität M ainz) „Stationen im Le­

ben und W irken von Fritz Strassmann“ . G. Herrmann (Universität M ainz) zeigte in 

„Lise M eitner, Otto Hahn, Fritz Strassmann - D ie Berliner Jahre 1934 - 1938“ , w ie 

bei Versuchen, das Periodensystem durch kemchemische Synthesen der ersten 

Transuranelemente zu erweitern, schließlich völlig unerwartet die Kernspaltung 

entdeckt wurde. D ie Brücke zur Gegenwart, bis hin zum Element 116, schlug D.C. 
Hoffmann (Universität Berkley) m it ihrem Beitrag „From Nuclear Fission to Trans- 

uranium Elements“ .

Höhepunkt und Abschluß war die Enthüllung der Gedenktafel durch den Präsi­
denten der GDCh F.-R. Heiker, durch Staatssekretär R. Härtel, den Oberbürger­

meister der Stadt M ainz, J. Beutel, und Universitätspräsident J. M ichaelis. M usika­

lisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch die aus Schülern und Lehrern be­
stehende B läsergruppe der Fritz-Strassmann-Realschule M ainz-Hechtsheim .

A lle  Vorträge können im Internet unter http://www.kemchemie.uni-mainz.de einge­
sehen werden. D ie Broschüre Historische Stätten der Wissenschaft - Lise Meitner, 
Otto Hahn, Fritz Strassmann kann kostenfrei bei der Gesellschaft Deutscher Che­
m iker angefordert werden. (Kontakt: Renate K iessling, Postfach 900440, 60444 
Frankfurt, Tel.: 069/7917-580, E-M ail: fg@ gdch.de).

Aus Anlaß des 100. Geburtstages von Fritz Strassmann hat das Landeshauptarchiv 

Koblenz ein Buch m it dem Titel Fritz Strassmann (1902 - 1980), Mitentdecker der 
Kernspaltung herausgegeben. D iese Neuerscheinung in den Veröffentlichungen der 
Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz kann beim Landesarchiv Koblenz bestellt 

werden.
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Aus dem Fachgebiet

Seit 1996 gibt der Förderverein „Sachzeugen der chemischen Industrie e.V.“  gemeinsam 
mit der BSL Olefmverbund GmbH die Schriftenreihe Merseburger Beiträge zur Ge­
schichte der chemischen Industrie Mitteldeutschlands heraus. Bislang sind 18 Hefte 
zu folgenden Themen erschienen: „Von der Kohle zum Kautschuk „ (I - IV), „Energie 
für die Chemie“ , „Vom Steinsalz zum PVC-Fenster“ (I - III),  „Technik und Chemie“ (I 
- III),  „Vom Erdöl zu Kraft- und Schmierstoffen“ , „Zeitzeugnisse“ (I - II), „Bergbau 
und Chemie“ (I - II), Schmieröle aus dem Geiseltal“ , sowie „Qualität und Dispersion“ . 
Nähere Informationen: „Sachzeugen der chemischen Industrie e.V.“ , c/o Fachhoch­
schule Merseburg, Geusaer Straße, 06217 Merseburg, Tel.: 03461/ 462269 oder 462361, 
Fax: 03461/ 462270 oder unter http://www.Deutsches-Chemie-Museum.de, Email: 
Klaus.Krug@bib.fh.merseburg.de.

*

Im Jahre 2000 spendete Prof. Dr. Hans Ehrhart, ehemaliges Vorstandsmitglied der 
Höchst AG, seine private Chemiebibliothek an den Internationalen Freundes-, Förde­
rer- und Arbeitskreis zur Geschichte der Naturwissenschaften, der Technologie 
und des Handels. Mitglieder und Freunde des Kreises sind eingeladen, die Präsenzbi­
bliothek in Ludwigshafen zu nutzen. Weitere Informationen: Internationaler Freundes-, 
Förderer- und Arbeitskreis zur Geschichte der Naturwissenschaften, der Technologie 
und des Handels, c/o E.V.A. GmbH, Edinburger Weg 10, 67069 Ludwigshafen.

*

Im Dezember 2000 wurde die Edition Lewicki-Büttner  gegründet. Ihre Aufgabe ist die 
Herausgabe wissenschaftshistorischer Publikationen, die von der Fachwelt vermißt wer­
den und deren Erscheinen für notwendig erachtet wird. Weitere Informationen: Interna­
tionaler Freundes-, Förderer- und Arbeitskreis zur Geschichte der Naturwissenschaften, 
der Technologie und des Handels, c/o E.V.A. GmbH, Edinburger Weg 10, 67069 Lud­
wigshafen am Rhein

*

Vom 1. Februar bis 24. März 2002 fand die von Wilhelm Lewicki konzipierte Wander­
ausstellung „Alles ist Chemie - Leben und Wirken  des Justus von Liebig“  im Se­
natssaal der Universität Heidelberg statt. Anlässlich der Eröffnung am 31. Januar hielt 
Prof. Dr. Klaus Ebert (Fakultät für Chemie der Universität Heidelberg) einen Kurzvor­
trag zum Thema „Justus von Liebig - Genius der Naturforschung“ . Die Ausstellung 
steht noch bis zum Jahr 2003 zur Vermietung frei, um Anfrage wird gebeten. Anläßlich 
des 200. Geburtstages Justus von Liebigs wird sie von Mai bis Dezember 2003 im Päd­
agog zu Darmstadt zu sehen sein.
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Stipendien und Preise

Am 24. November 2000 wurde Prof. Dr. William Brock, Eastboume, England, mit dem 
Historiker-Preis der Justus Liebig Universität ausgezeichnet. Er wurde damit für 
seine Liebig-Biographie geehrt, die im Verlag Vieweg/ Springer erschienen ist.

*

Der Liebig-Wöhler-Freundschaftspreis der Wilhelm Lewicki Stiftung wurde am 6. 
Juli 2001 für Forschungen über Friedrich Wöhler an Prof. Dr. Otto P. Krätz (Starnberg) 
und Robin Keen, PhD (Kent) verliehen. Der Preis wird erneut ausgeschrieben: Nähere 
Informationen oder Bewerbungen sind erbeten an: Prof. Dr. Herbert W. Roesky, Institut 
für Anorganische Chemie, Tammannstraße 4, 37077 Göttingen.

*

Der mit 15.000 DM dotierte Paul-Bunge-Preis des Jahres 2001 wurde am 25. Septem­
ber 2001 Dr. Jim Benett (Museum of the History of Science, Oxford) verliehen. Benett 
wurde damit für sein Gesamtwerk auf dem Gebiet wissenschaftlicher Instrumente ge­
ehrt. Der Paul-Bunge-Preis des Jahres 2002 wurde Dr. Paolo Brenni am 10. Mai 2002 in 
Potsdam von der Universität Florenz anlässlich der Hauptversammlung der Deutschen 
Bunsen Gesellschaft für Physikalische Chemie verliehen. Ausgezeichnet wurde Brenni 
für seine vielfältigen Arbeiten auf dem Gebiet der Erforschung, Restauration und Kon­
servierung historischer wissenschaftlicher Instrumente. Seit 1999 ist er Vizepräsident 
der internationalen Scientific Instruments Commission. Der Preis wird getragen von der 
Hans R. Jenemann-Stiftung und ist eine der höchstdotierten wissenschaftshistorischen 
Auszeichnungen.

*

Die Chemical Heritage Foundation (CHF) bietet Reisestipendien für Forschungs­
zwecke. Bewerbungsschluß für Stipendien, die zwischen Oktober und Dezember 2002 
genutzt werden sollen, ist der 1. August 2002. Erforderlich sind ein Lebenslauf des Be­
werbers, eine Beschreibung des Forschungsvorhabens (1 Seite), die Einschätzung der 
voraussichtlichen Kosten sowie ein Zeugnis. Kontakt: CHF Travel Grants, Chemical 
Heritage Foundation, 315 Chestnut Street, Philadelphia, PA 19106, Tel.: (215) 925- 
2222 ext. 271, Fax: (215) 925-1954, Email: travelgrants@chemheritage.org.

*

Mit dem Bettina-Haupt-Förderpreis für  Geschichte der Chemie fordert die GDCh 
herausragende Arbeiten von Nachwuchswissenschaftlern. Der Preis ist jüngeren Wis- 
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern Vorbehalten und mit € 1.500 dotiert. Berück­
sichtigt werden können publizierte und unpublizierte Arbeiten (auch Magisterarbeiten)
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in  deu tscher S p rache zu e inem be lieb igen T hem a aus der G esch ich te der C hem ie. A uch 

G em einschaftsarbe iten m ehrerer V erfasser/innen sow ie them atisch verbundene E inze l­

arbe iten können p räm iert w erden . P ub liz ie rte A rbe iten so llten n ich t ä lte r a ls d re i Jah re 

se in . D er P re is w ird im  R ahm en der V ortragsg ruppe der F achg ruppe G esch ich te der 

C hem ie im  M ärz 2003 in  C o ttbus verliehen . D ie P re isträgerin oder der P re isträger erhä lt 

dabe i G e legenhe it, ih re /se ine E rgebn isse vo rzuste llen .

E inzu re ichende A rbe iten m üssen b is zum 15 . S ep tem ber 2002 in  d re i E xem p laren vo r­

ge leg t und von L ebenslau f und S chrif tenverze ichn is der A u to rin /des A u to rs beg le ite t 

se in . B e i D isserta tionen ist der betreuende H ochschu lleh rer anzugeben . E insendungen 

und A n fragen an : P ro f. D r. H ans-W em er S chü tt, T echn ische U n ivers itä t B erlin , Institu t 

fü r P h ilosoph ie , W issenschaftstheo rie , W issenschafts- und T echn ikgesch ich te , E m st- 

R eu ter-P la tz 7 , T E L  12 -1, 10587 B erlin , T e l. 030 -314 22350 .

*

D ie G ese llschaft D eu tscher C hem iker und d ie D eu tsche B unsengese llschaft fü r P hysi­

ka lische C hem ie verle ihen  im  Jah re 2003 w ieder den m it € 7 .500 do tie rten Paul-Bunge- 
Preis der Hans R. Jenemann-Stiftung. D am it w erden abgesch lossene, in deu tscher, 

eng lischer oder französischer S prache verfaß te A rbe iten aus dem gesam ten S pek trum 

der G esch ich te w issenschaftlicher Instrum en te ausgeze ichnet. B ew erbungen sind b is 

zum 30 . S ep tem ber 2002 an d ie G D C h-G eschäftsste lle, P ostfach 90 04 40 , 60444 

F rank furt/M ain , zu rich ten . W eitere In fo rm ationen von Ju tta B rö ll, E m ail: 

j.b roe ll@ gdch .de.

*

D ie S oc ie ty fo r the H isto ry o f  A lchem y and C hem istry verle ih t a lle d re i Jah re den Par- 
tington-Preis in  H öhe von  £250 -  so benann t nach dem ersten V o rsitzenden der G ese ll­

schaft -  fü r e inen neuen , unverö ffen tlich ten A u fsatz zu r G esch ich te der A lchem ie oder 

der C hem ie. E s ge lten fo lgende T e ilnahm ebed ingungen : D ie A rbe iten m üssen in  eng li­

scher S prache abgefaß t, m it doppe ltem Z eilenabstand m asch inen -, bzw . com pu terge­

sch rieben se in und dü rfen d ie A nzahl von 5 .000 W örtern n ich t übersch re iten (ausge­

nom m en sind B ib liog raph ie und F ußno ten). D ie ta tsäch liche A nzah l der W örter m uß 

verm erk t w erden . D er B ew erber darf n ich t ä lte r a ls 35 Jah re se in . A lle  E ingänge sind zu 

senden an : J.A . H udson , A pp lied S c iences, A ng lia P o ly techn ic U n ivers ity , E ast R oad 

C am bridge, C B 1 1P T , E ng land . D ie W orte „P arting ton P rize“  m üssen deu tlich au f dem 

U m sch lag verm erk t w erden . D as separa te T ite lb la tt m uß den N am en des A u to rs, d ie 

Institu tion , se ine A d resse sow ie se in G eburtsdatum en tha lten . E insendesch luß ist der 31 . 

D ezem ber 2002 . D er oder d ie G ew inner w ird , bzw . w erden am 30 . A p ril  2003 bekann t­

gegeben .
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Hinweise auf Tagungen

D ie Tagung Zeitzeugenberichte IV  des Industriekreises der Fachgruppe G eschichte der 

Chem ie fand vom 7. - 9. Septem ber 2000 in W olfen und B itterfeld statt. V orgetragen 

w urde u.a. zu den Them en „Entw icklung der chem ischen Industrie im  Raum B itterfeld“  

(G . Schw achula), „N achkriegsgeschichte der A gfa in der BRD“  (G . K öpke), „Zu  einigen 

Ergebnissen in der angew andten G rundlagenforschung in der Chloralkalielektrolyse aus 

dem V EB Chem iekom binat B itterfeld“  (B . K latt), „Stellenw ert und Effekte der U m­

w eltschutzarbeit in der M itteldeutschen Chem ieindustrie“  (W . R ieger), „D ie  Etablierung 

biologischer V erfahren im  N achkriegsdeutschland“  (H . M etz), „Zur  G eschichte der H üls 

A G“  (G . Franz) und „Zur G eschichte des technischen K ohlenstoffs“  (G . Collin). Infor­

m ationen: D r. H erbert Bode, Rheinstr. 47, 06846 D essau, Tel.: 0340/ 617871.

*

A m 10. Juli 2001 hat die Com m ission on the H istory of M odem Chem istry der 

IU H PS/D H S im  Rahm en des Internationalen K ongresses für W issenschaftsgeschichte in 

M exico C ity ein Sym posium zum Them a Shifting Centers and Emerging Periphe- 
ries: Global Patterns in Twentieth-Century Chemistry durchgeführt. Es ist vorgese­

hen, ausgew ählte Beiträge in der Zeitschrift Ambix zu veröffentlichen.

*

D as 2001 Joint A tlantic Sem inar in the H istory of thePhysical Sciences der CH F fand 

unter dem Them a Historical Interactions Between th Physical Sciences, Business, 
and Technology vom 28. - 29. September in Philadelphia statt. V orgetragen w urde u.a. 

zu folgenden Them en: „The Study of Long D istance Radio W ave Propagation, 1900 - 

1919“  (Chen-Pang Y eang), „From Creekology to G eology: H ow the Search for O il 

T ransformed Science and Business in the Southern Plains, 1900 - 1920“ (B rian Freh- 

ner), „The N atural Philosopher V ersus the Engineer: D isputes over the Invention of the 

M iners Savety Lam p“  (Julianne Tuttle), „Practice and Theory: the Sixteenth Century 

M ining Industry and the Search for a Science of M etals“  (W arren D ym ). Inform ationen: 

Todd W aters, Tel.: (215) 925-2222, Fax: (215) 925-9071.

♦

V om 4. - 8. A ugust 2002 w ird das Sixth Summer Symposium of the International  

Society for the Philosophy of Chemistry an der G eorgetown U niversity, W ashington 

D C stattfinden. D ie U nterbringung der Teilnehm er w ird auf dem Cam pus erfolgen. D ie 

Ü bem achtungskosten betragen zw ischen 99 und 250 U S-Dollar. E ine Registrierungsge­

bühr w ird für das Sym posium nicht erhoben. N ähere Inform ationen unter 

http://w ww .georgetow n.edu/earleyj/ ISPC.htm l oder bei J.E. Earley, Sr. (G eorgetow n 

Chem istry), Em ail: earleyj@ georgetown._edu, Telefon: 703-532-5238, Fax: 202-687- 

6209.
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*

D er Industriekreis der Fachgruppe G eschichte der C hem ie lädt vom 21. - 24. A ugust 

2002 zur Tagung Zeitzeugenberichte V nach Leverkusen ein. A nsprechpartner sind: 

D r. H ans-W ilhelm M arquart, K atterbachstr. 94, 51467 B ergisch G ladbach, Tel.: 02202/ 
83393; D r. H erbert B ode, R heinstr. 47, 06846 D essau, Tel.: 0340/ 617871 sow ie D r. 

D ieter W agner, A m selw eg 20, 65779 K elkheim , Tel.: 06195/ 63219. M it  dem A tlas- 

H otel K öln-Flittard konnten Sonderkonditionen (EZ € 40, D Z € 60) vereinbart w erden. 

R eserv ierungen sind m öglichst um gehend unter dem Stichw ort „D r. M arquart“  d irekt 

im  H otel vorzunehm en: A tlas H otel, R oggendorfstr. 23 - 25, 51061 K öln F littard, Tel. 

0221/661081, bzw .0221/661366.

*

V om 3. - 5. O ktober 2002 findet in der C hem ical H eritage Foundation (C HF) in Phil­

adelphia, PA , U SA , d ie V ierte Internationale K onferenz der C om m ission on the H istory 

o f M odem C hem istry in der IU H PS/D H S statt. D as Them a heißt Industrial-Academic 

Relationships in the Chemical and Molecular Sciences. D as Program m findet sich 

unter: http://w w w .chem heritage.org/H istoricalServ ices/2002chm c.htm. A uskunft erteilt 

Todd W aters, Fax 001-215-9235 9071, Em ail: toddw @ chem heritage.org.

*

D ie C hem ical H eritage Foundation (C H F) und die A m erican Society for Inform ation 

Science and Technology (A SIS& T) laden ein zu der Second Conference on the Histo­
ry and Heritage of Scientific and Technical Information  Systems, die vom 15.-17. 

N ovem ber 2002 in Philadelphia stattfinden soll. S ie w ird sich m it der Zeit zw ischen 

dem Zw eiten W eltkrieg und den 1990er Jahren befassen. W eitere Inform ationen: 

H H STIS2 Program C om m ittee, C hem ical H eritage foundation, 315 chestnut Street, 

Philadelphia, PA 19106, Em ail: H H STIS2@ chem heritage.org.

*

D ie nächste Vortragstagung der GDCh-Fachgruppe Geschichte der Chemie findet 

vom 20. - 21./22. M ärz 2003 in C ottbus statt. D en H auptvortrag über L iebigs V erbin­

dung zu Ö sterreich hält Priv .-D oz. D r. W .G . Pohl, L inz; d ie K arlson Lecture hält Prof. 

D r. Em st H om burg, M aastricht, über d ie Entw ick lung der B iochem ie und G entechnolo­

g ie innerhalb der C hem ischen Industrie. A nm eldungen für 20m inütige D iskussionsvor­

träge w erden unter B eifügung einer K urzfassung b is zum 15. Septem ber 2002 z.H d. von 

Frau D ip l.-Ing. R . K ießling bei der G D Ch erbeten, d ie aus w eitere A uskunft über d ie 

Tagung erteilt: G esellschaft D eutscher C hem iker, Postfach 90 04 40, 60444 Frank­

furt/M ain, Em ail: fg@ gdch.de.

*

A nläßlich des 150. Todestages des preußischen C hem ikers, M etallurgen und Salin isten 

Carl Johann Bernhard Karsten (1782 - 1853) ist vom 21. - 23. A ugust 2003 ein
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Symposium in Freiberg geplant. Es liegen bereits über 15 Vortragsanmeldungen zu fol­
genden Themenbereichen vor: Chemie und chemische Technik, Salzgewinnung und 
Salinenwesen, Geologie, Nichteisen-Metallurgie, Eisenhüttenwesen, Bergbau und berg- 
recht, Bergbauverwaltung im Preußischen Staat und in der Provinz Schlesien, Politische 
Tätigkeit, Privatleben und Nachkommen. Die Vorträge sollen anschließend publiziert 
werden. Vortragsangebote und Teilnahmemeldungen an Dr. Hans-Henning Walter, 
Waldenburger Straße 89, D-09559 Freiberg.
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Eingesandte Neuerscheinungen

Chemical Sciences in the 20th Century: Bridging Boundaries, hrsg. von Carsten 
Reinhardt (Weinheim/New York: Wiley-VCH, 2001, XVIII  + 281 S., geb., ISBN 
3-527-30271-9, €89.

Der durch ein Vorwort von Roald Hoffmann eingeleitete Band umfaßt Beiträge namhaf­
ter Chemiehistoriker/innen zur Frage nach der Entstehung neuer Forschungsgebiete an 
den Grenzen zwischen den klassischen Disziplinen seit den 1920er und 1930er Jahren.

Im einzelnen geht es um Spezialisierungen innerhalb der organischen Chemie, um Theo­
retische und Quantenchemie, um Kernchemie und Kosmochemie, um Festkörperchemie, 
Polymerchemie, die frühe Biotechnologie und die Materialwissenschaften.

Robert Bums Woodward: Architect and Artist in the World of Molecules, hrsg. 
von Otto Theodor Benfey und Peter J.T. Morris (Philadelphia: Chemical Heritage 
Foundation, 2001), geb., 470 S.

Der Band enthält ausgewählte Arbeiten Woodwards zur Synthese von Chinin, Cortison 
und Vitamin B12 sowie seine theoretischen Beiträge zur Spektroskopie und zur Erklärung 
chemischer Reaktionen unter Erhalt der Orbitalsymmetrie, von den Herausgebern durch 

eine historische Einleitung und Kommentare ergänzt.

Axel Helmstädter/ Jutta Hermann/ Evemarie Wolf, Leitfaden der Pharmaziege­
schichte (Eschborn: Govi 2001), 180 S., kart., ISBN 3-7741-0878-1, € 20.

Die Darstellung erläutert wesentliche Entwicklungslinien der Pharmaziegeschichte und 
gibt einen Überblick über die Entwicklung der Pharmazie und des Apothekenwesens von 
der Antike bis zum Ausgang des 20. Jahrhunderts. Sie berücksichtigt ebenso den dritten 
Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung.

Martin Kirschke, Liebigs Lehrer Karl W G. Kästner (1793 - 1857). Eine Profes­
sorenkarriere in Zeiten naturwissenschaftlichen Umbruchs (Berlin/Diepholz: 
GNT 2001), 450 S., geb., ISBN 3-928 186-56-6, € 38,50.

Die Arbeit stellt erstmals Leben und Werk des Pharmazeuten und Hochschullehrers Karl 
W ilhelm Gottlob Kästner (1783 - 1857) dar, der zu Beginn des 19. Jahrhunderts als be­
deutender Chemiker galt, jedoch lediglich als Lehrer von Justus Liebig in Erinnerung 
blieb. Der Autor verfolgt die außerfachlichen Einflüsse auf die außerordentlich erfolgrei­
che Hochschullaufbahn Kästners und untersucht die Zusammenhänge zwischen den Le­
bensumständen und seinem Werk. Erörtert wird außerdem, weshalb die positive Beur­
teilung Kästners, der der romantischen Naturphilosophie nahestand, durch seine Zeitge­
nossen in eine durchweg negative durch die Nachwelt umschlug.
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Van ’t Hoff and the emergence of Chemical Thermodynamics. Centennial of the 
first Nobel Prize for Chemistry 1901 - 2001, hg . von W illem  J. H om ix / S . H . W . 
M  M annaerts, D elft: U n iversity P ress 2001, kart., ISB N 90-407-2259-5 , € 75 .

D ieser B and bietet eine kom m entierte Ü bersetzung der van’ t H offschen A rbeit 

„L ’ E qu ilib re C h im ique dans les System es. G azeus ou d issous ä l ’ E tat d ilue“ , d ie 1885 im  

Archives neerlandaises des Sciences exactes et naturelles ersch ien . In ih r führte er d ie 

g rund legende B eziehung zw ischen dem osm otischen D ruck und der K onzentration einer 

L ösun g in  d ie C hem ie e in .

D er B riefw echsel von Johann B artho lom äus T rom m sdorff (1770-1837), L iefe­
rung 6: K lauer - L ieb ig , bearbeitet von H artm ut B ettin , C hristoph F riedrich und 
W olfgang G ötz, A cta H isto rica L eopo ld ina, 18 (H alle: D eutsche A kadem ie der 
N aturfo rscher L eopo ld ina, 2002), 260 S ., kart., ISB N 3-13-131761-2 .

V on besonderem chem ieh isto rischen In teresse in der neuesten L ieferung der bew ährten 

A usgabe der B riefe an und von T rom m sdorff ist d ie von 1828 - 1837 geführte K orre­

spondenz m it Justus L ieb ig.

E ine Ü bersich t über chem ie- und w issenschaftsh isto risch einschläg ige In tem et- 

se iten findet sich un ter:

http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_I/Philosophie/
Wissenschaftsgeschichte/Links/linksls.html

Z usätz liche H inw eise n im m t der W ebm aster gern en tgegen.
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